
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 7. 9. 1896

|Herrn DR. RICH. BEER-HOFMANN
BADEN BEI WIEN
FRANZENSGASSSE 54, Thür 8

|Montag
5 Lieber Richard, Ihre Karte hab ich bekommen. Morgen wollte ich zu Ihnen; aber

plötzlich iſt SORMA u Gemahl in Wien und ich ſpeiſe morgen mit ihnen. Ich kan
Ihnen alſo noch nicht genau ſagen, wann ich nach Baden fahre. Wie lange bleiben
Sie noch draußen? Arbeiten Sie? Haben Sie mit Fiſcher, mit Brahm geſprochen?
– Von Hugo weiſs ich auch nichts, vor 8 Tagen hab ich ihm nach Alt-Auſſee

10 geſchrieben. – Burckhard hat Freiwild geleſen u gratulirt Brahm, ders aufführen
darf; hälts für den »pupillarſichern Senſationserfolg[«], fährt nach Berlin zur PRE-
MIÈRE. –
Herzlich Ihr

Arthur
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Erwähnte Entitäten
Personen: Richard Beer-Hofmann, Otto Brahm, Max Eugen Burckhard, Samuel Fischer, Hugo von Hofmanns-
thal, Demetrius Mito von Minotto, Agnes Sorma
Werke: Freiwild. Schauspiel in 3 Akten
Orte: Altaussee, Baden bei Wien, Berlin, I., Innere Stadt, Kaiser-Franz-Ring, Wien
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